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Der Vorfriedensvertrag .
Die Bedingungen .

Berlin , 7 . Mai . Ter von Reuter verösfeittlichie
Auszug an ? den 15 Asch lülien dev Vectragsentw-urfs ent¬
halt n . n . folgende Migaben:

Tentichland trit ! an Polen den größeren Teil
von T b e i s ch lesi en . P vs ? n und die Provinz W e st-
prenvel ! ans dein linken Weiclüelnser ab . Tie südlicheund vstlick :e (üienze Ostpreußens gegenüber Polen
wird dnltch Volksabstimmungen bestinnnl . Tan zigwird mit seiner nnniiuelbaren Umgebung Freistadk.

Belgien elhätt das strittige (üebiet von Mores -
n

^
e t ngd einen Teil von P r e n st i s ch - Nl oresne t .

kLeritscl land vercicl.- : , ! anest ans alle. Rechte über En Penund Malmedy , L . ren Einwohner das sti
' echt habensollen , binnen 6 Monaten gegen diese Acndernng im

ganzen oder teilweise zu Protestieren, worauf der
'
Völ¬

kerbund endgültig emsel 'eidet.
In einer 50 Kilomeler breiten Zone östlich des

Rheins darf Deutschland keine Befestigungen oder Streit -
kräste halten .

Das Saarbeeken , auf das sich die bereits be¬
kannte Regelung bezieht , erstreckt sieh von der Grenze
Lothringens »ach .Norden bis St . Wen del , schlisst! im
Westen das Saargebiet bis S a a r - Hö lz va ch und im
Osten die Stadt H o n> bürg ein .

Tie Volksabstimmungen im Osten sollen
stattfindeu im Regierungsbezirk A l l e n ste i u , zuzüg¬
lich der Kreise Angerbnrg und Oletzko , ferner ni
einem Teile W e st p r e u ß e n s , bestehend aus den Krei¬
sen Stuhm und No senk erg , sowie aus Teilen der
Kreise Marienbur .g und Marienwerder . Ost¬
preußen soll freien Znaang zur Weichsel und die volle
Benutzung des Stromes erhalten . Tie nordöstliche
Ecke von Ostpreußen soll an die assozziierteu
Mächte abgetreten werden .

Von der holländischen Regierung wird die Auslie¬
ferung Kaiser Wilhelms verlangt .

Grundsätzlich soll Tentschland zur Berg >i tungaller Schäden , die durch den Krieg entstanden find ,
verpflichtet sein , soll aber jedenfalls die Vergütung aller
ven Zivilperson eu zugefügteu Schäden übernehmen .Tie Gesamtsumme der Schaderisveraüluna wird späte -

I .anchrielrtei ' I,nng 6.
Neman vsn Maria Lmijen , z - b , di LebreKsndi .

Wie oft fragte sich Franz an diesem Tage , als
bei Tisch an der Seite der Baronin und ihrer

Tochter gegennüber saß : „Das sind wahrhaft vor¬
nehme Frauen !" Welchen Eindruck sie von ihm emps -an -
gen habe , ja , ob dieses sanfte Wesen ihm überhaupt
irgendwelche Beachtung schenke, das fragte er sich nicht .
Ec verriet ' auch nicht , wie sehr sie ihn gefesselt hatte ,
nicht etwa , weil er es mit Bewußtsein verheimlicht
hätte , sondern weil sein Gefühl für sie der hingebenden ,
aber leidenschaftslosen Bewunderung glich , die unr¬
einem vollkommenen Kunstwerke zollen .

Ihre Mutter schien Freude an der Unterhaltung
mit ihm zu finden , und es war ersichtlich , daß Leonore
selbst an der heiteren Stimmung der Baronin frohenAnteil nahm . Das versetzte hinwiederum Franz in
freudige Erregung . Selbst sein Vater , dem doch sein
lebhafter Geist und se . ne vielseitige Bildung Wohl
bekannt waren , war erstaunt über die glänzenden ge¬
selligen Talente , die sein Sohn , der ihm so Wider¬
willig nach KellingHorst gefolgt war , heute entwickelte .
Auch die Freiin Isabelle konnte nicht umhin , die glück¬
liche Unterhaltungsgabe des jungen Mannes , zu be¬
merken . Aber diese trug ihm außer einem höhnischen
Blicke von seiten der Dame nur die scharfe Aeuße -
rung ein , daß die Jugend heutzutage alles Erdenkliche
so früh erfahre , daß für das spätere Lebensalter nichts
übrig bleibe als Langeweile und Verdruß .

So abstoßend Franz die Dame fand , und so deur -
lich er erkannte , daß die Ihrigen sie fürchteten , so
ließ er sich dennoch nicht von ihr einschüchtern . „Zum
Glück, " eiftgegnete er ihr munter , „kann ich Ihrer An¬
sicht , daß frühzeitig gesammeltes Wissen später Lange¬weile erzeugt , ein altbekanntes Sprichwort entgegen -
stellen : Der Mensch lernt , solange er lebt ."

„Ja , wer eben lernen will,
'

mein Herr, " versetztedas Fraulein mit noch gesteigerter Schürfe . „ Wer
aber seine Genußfähigkeit frühzeitig erschöpft , .verliert

Freitag , de» 8 Mai 1818 3« . Jahrgang .
stcns bis Mai 1921 festgesetzt. Innerhalb der nächsten
2 Jahre soll Tentschland 20 Milliarden in Gold , Waden ,
Schissen oder dergleichen bezahlen .

'
Bezüglich der versenkten Handelsschiffe so ' I

Tentschland die Ersatz Pflicht Tonne für Tonne nid
Klasse für Klasse, anerkennen und den Alliierten alle den :
scheu .Handelsschiffe von 1600 Tonnen und darüber , oie
Hälfte sciner Schiffe zwischen lOOO '

und 1600 Toninn
und ein Viertel seiner Fischdampfer und anderer I :
sckereisahczeuge auslieseru , sowie ans Rechnung der Allier -
len während der nächsten 5 Jahre jährlich Handels -
schisse von 2ouoOO Tonnen bauen .

Zur Sicherung der Turchsührnng des Friedensve --
trags soll das deutsche Gebiet westlichde § N h e i n s
und der Brückenköpfe 15 Jahre lang besetzt bleiben .
Bei getreuer Ansfnlnniig der Bedingungen sollen be¬
stimmte Gebietsteile , darunter auch der Brückenkopf von
Köln nach 5 Jahren geräumt - werden , andere Gebiets¬
teile , darunter der Brückenkopf von Koblenz , nach 10
Jahren , andere , darunter der von Mainz , nach 15 Jah¬
ren . Bei früherer Erfüllung sämtlicher Friedensbedin¬
gungen werden die Besntzungsheere sofort zurückgezogen .

Die Uebergabe .
Versailles , 7 . Mai . Punkt 3 Uhr fuhren die

deutschen BevollmäWoten mit . ihren PekretäreH vom
.Hotel des Reservoirs nach dem Triauon - Patasthotel .
wo sie im großen Aaal empfangen wurden . Sämtliche
Mitglieder des Kongresses der assoziierten Regierungen ,
an ihrer Spitze Ekemeneeau , zu seiner Rechten
Wilson und links Lloyd George , erhoben sich beim Ein¬
tritt der Tcutscheu . Marschall Foch und einige Offi¬
ziere waren anwesend . - ,

Gras B r o ckd o r ff - R a n tz a u nahm mit den
übrigen Herren an einem kurzen Tisch in der Saalmitle
Platz , dahinter die Sekretäre .

Clemen cc an .
-

.-öisiiete die Versammlung mit ei¬
ner kurzen Erklärung . Tie Zeit zur Regelung der durch
den so grausam aufgezwungenen Krieg entstehenden Ab"

I rechnung ist gekommen . Sie verlangten den Frieden .
! Wir sind bereit , ihn zu gewähren . Tas Buch , das

Ihnen überreicht wird , enthält seine Bedingungen . Wir
werden Ihnen die nötige Zeit lassen , wie dies die inter¬
nationale Höflichkeit gebietet , um sie zu prüfen . Wir
werden aber für die notwendigen Vorkehrungen
und Sichernnaen soraen , damit aick diesem zwei t e n

Versailler Friedens der einen so schrecklichen Krieg ! s
abschließl , kein we i ter e r K r i e g fokg k. Hieraus gab s
Clemencean den Inhalt der Frage » bekannt , über die von - g

, den deutschen Abgesandien innerhälb 14 Tagen eur« 1 ^
/ schriftliche Antwort gegeben werden soll . Ergehe 4

von deulscher Seite schon früher Bescheid , so werde auchl - ßZ
die Enteilte eine schleunige Gegenaniivort erteilen , um H
binnen einer noch zu bestimmenden Frist die endgültige ^ :
schriftliche Entschließung von deutscher Seite zu erwarte >

Inzwischen überreichte der Generalsekretär des Frie - ^ j
deiiSkoiigresses der alliierten und assoziierte » Mächte , Du - i s
< asta , dem Grafen Brockdorff ein Buch mit dem Entwurf i
der von der Euteuie oorgesthlageiieu Präliminarien . Nach «, !
dem der Dolmetscher in engkUcher und deulsther Sprache ?
die Erklärung Elemeneeaus der ganzen Versammlung
zur Keimluis gebrach ! haste , erhob sich Elemeueeml zu
der Anfrage , ob jemand eine Bemerkung zu machen
wünsche . Hierauf gab Graf Brockdorff zu erkennen , daß ,er das Wort wünsche und verlas sodann sitzend ei ' - " M
längere Erklärung in deutscher Sprache , wobei die ei, . - i
zelnen Sätze von den Dolmetschern Jnstizrat Joliauer , !
und Tr . Michaeüs ins Franröü -che und Englische über¬
setzt wurden . Ter Vonrag des Grafen Brockdorff war
sehr ruhig . Stellenweise erhob der Reichs-Minister merk¬
lich seine Summe . Tie Veriauimlnng folgte seiner Rede
mit grösstem Jttiensse . Nach Beendigung de . Erklärung -
stellte Clemencean nochmals die Frage , ob weitere Be «,
inerklingen gewünscht würden . Hierauf schlO ; er die ,
Sitzung . Sie dauerte von 3 Uhr 5 Minuten bis 3 .50
Uhr . Tie deulstbeii Bevollmächtigten kehrten sofort nach :
dem Hotel des Reservoirs zurück , wo Okras Brockdorff
der ganzen deutschen Abordnung einen eiilgeheiiden Be - ,

'
richt über den Verlauf der Schling erstattete . T ,

Die Ansprache Brockdorff -Nantzans .
Versailles , K . Mai . Tie Ansprache des Reich - - 7

Ministers Grasen Brockdorff Rann an hatte folget ^ ,(den Wortlaut : ,
'ck i

Meine Herren ! Wir sind lief durchdrungen Volk i
der erhabenen Aufgabe , die uns mit Ihnen zu- i
sammcngesührt hat , der Welt rasch einen dauernden Frie - ?
den zu geben .

Wir täuschen uns nicht über den Umfang unserer
Niederlage , den Grund unserer Ohnmacht . Wir wissen ,/ daß die Gewalt der deutschen Waffen gebrochen ist . Wir

mit Uw auch die Fähigketl , und den Willen , zulernen . Merken Sie sich das . "
Tie ganze Tischgesellschaft würde durch diesen un¬

berechtigten Angriff der gailsüchtigen Dame in nichtgeringe Verlegenheit geraten sein , wenn nicht der ,dem er galt , ihr mit höflichster Ruhe erwidert hätte :
„ Ich werde mir Ihre weise Warnung zunutze machen .

! mein gnädiges Fräulein , und mit den mir gebotene "
Mitteln vorsichtig Haushalten, "

Stimmen und ' Schritte im Porsaal lenkten die
Aufmerksamkeit der Tafelnden von den dem bisheri¬gen Gesprächsthema ab , sehr zur Erleichterung derBaronin . Pie zwar nicht die geringste Unruhe ver¬raten , aber sich insgeheim geängstigt hatte , was jedes¬mal geschah , wenn ihre Schwägerin in streitlnstigerStimmnng war . Diese selbst änderte jetzt den Gegen¬stand der Unterhaltung durch den lebhaften Aus¬
ruf : „Ah , Rudolph scheint zurückgekchrt zu sein .

"
„ Ja , es ist seine Stimme, " bestätigte der Freiherrund fügte , zu Lange gewendet , hinzu : „ Sie wissen ,mein Sohn war in Düsseldorf . Er scheint seinenAufenthalt dort unvermutet abgekürzt zu haben, "
Nur kurzem Verzug trat Baron Rudolph im Ge -

sellschastsanzugc in den Speiscsaal . Er begrüßte seineMutter und seine Schwester mit größerer Wärme , alsman ihm auf den ersten Blick hätte zutraüen sollenGegen seinen Vater und seine Tante bediente er sicheines beauemeren Tones . Sein Benehmen gegen denLandrichter und - seinen Sohn hatte heute keine Spurvon der verletzenden Gleichgültigkeit , die es im Lange -schen Hause gekennzeichnet hatte . Vielmehr behandelteer dce Herren jetzt mit vollkommener Artigkeit weilsie die Gäste seines Vaters waren .Als man später im Gesellschaftszimmer den Kaffeenahm , fragte die Baronin ihren Sohn : „Was führt -dich so schnell von Düsseldorf zurück , Rudolph ?"
. „Die unerträglichste Langeweile . Mama . So lang¬weilig wie die Gesellschaft dort ist , habe ich sie noch" ' rgends angetroffen . "

„ Und dieselbe Langeweile trieb dich von chier dort¬hin !" bemerkte Leonore mit einem leichten Spvttlächeln .„ Was wirst du jetzt beginnen ? Gehst du vielleichtmorgen nach Münüer ?"

„ Rein , meine ttuae Eck,Wester. Ich denke , ich werde
jetzt ineine Zeit in Kellinghorst ganz gut auszufüllen
vermögen , wenn der Herr Referendar " - er ver¬beugte sich leicht gegen Franz — „ mir dabei ein wenia i '
behilflich sein will . " , -

„ Ich . Herr Baron ?" fragte Franz mit so oroßer -und ehrlicher Verwunderung , daß - Fräulein Jsabella > <
onsgenoinme, , - . alle Amrwsendcn Wüter lachten . k , !Rndolvh ließ sich dadurch nicht anfechten , sondern ' :verletzte ernsthaft : „Ganz gewiß , Herr Referendar ! « sWas rann jie oenn dabei Wunder nehmen ? Wir : zsind , denke ich , ziemlich von gleichem 'Alter , beide , , !gesund und nulntcr . und ich w? iß nicht , was » ns ab - 7
halten sollte , gemeinschaftlich einen lustigen Ritt zumachen , ans die Hirsch - oder Eberjagd zu gehen .

'
Wenn man solche Tinge für sich allein unternimmt ,

' ^
dann werden sic bald langweilig , das ist richtig . 'Aberin Gesellschaft eines guten Aanieraden , wie Sie gewiß -
sein werden , gewinnen sie von Tag zu Tag an In - ,teresse . " ' ' ^ i :

Fräulein Jsabellens böses Auge blitzte ihren Nef¬fen zornig an , und seine Mutter und Schwester emp - '
fanden , doch ohne es zu zeigen , eine ziemlich leb - jhafte Neberraschung wegen des Entgegenkommens , das . i
Rudolph dem jungen Bürgerlichen bewies . Dieser , 7
aber entgegnete sehr freundlich , doch auch sehr be - ; 4
stimmt : „Ich kann Ihnen nur dankbar sein , Herr ÄBaron , für die Ehre , die Sic mir dadurch erzeigen , ^daß Sie mich Ihrer Gesellschaft wert halten . So 7K
schmeichelhaft aber Ihre Güte für mich ist , muß ich M
ans die verlockenden Anerbietungen verzichten , die Sie Ppj
so freundlich ansmalen . Mir steht eben nicht die 4
freie Perfngnng über meine Zeit zu Gebote , wie ein
Ihren Wünschen entsprechender Gesellschafter sie be - ,sitzen muß .

"
„Da bist dn ja hübsch abgcvlitzt !" ries das ältere

Fräulein voll boshaften Triumphes . : '
, ,Jch bitte . Herr Baron , nechnen Zie eS nicht so !" z

sagte Franz eifrig , „ Es Wied mir schwer , Ihrer ver - !>
lockenden Einladung zu widerstehen , und nur das Be¬
wußtsein von dein , was ich meinem Vater und mei¬
ner Zukunft schulde , kann mich bewegen , ans die Freu¬
den zu verzichten , die Ihre Gttie mir in -Aussicht
üettl . "



kennen die '
Wucht des Hanes , der uns hier entgegenlrtil ,

und wir haben die leidenschaftliche Forderung gehört ,

daß die Sieger uns zugleich als Ueberwickidene zahlen lassen

und als Schuldige bestrafen wollen .
Es wird von uns verlangt , daß wir uns als die

allein Schuldigen am Krieg bekennen . Ein

solches Bekenntnis wäre in meinem Munde eine Lüge .

Wir sind fern davon , jede Verantwortung dafür , dag es

zu diesem Weltkrieg kam und das; er so geführt wurde ,

von Deutschland abzn,väl ; en . Die Haltung der früheren

deutschen Regierung ans der Haager Friedenskonferenz ,

ihre Handlungen und Unterlassungen in den tragischen
12 Julitagen mögen zu dem Unheil beigetraaen haben ,
aber wir bestreiten nachdrücklich , dag Deutsch¬

land , dessen Volk überzeugt war , einen Verteidi¬

gungskrieg zu führen , allein mit der Schuld belastet

ist . Keiner von uns wird behaupten wollen , das ; das

Unheil seinen Lauf erst in dem verhängnisvollen Augen¬
blick begann , als der Thronfolger Oesterreich Ungarns
den Mörderhänden zum Opfer fiel . In tun letzten 50

Jahren hat der I m v e r i a l i s in n s aller europäi¬

schen Staaten die internationale Lage chronisch ver¬

giftet . Die Politik der Vergeltung , der Expansion und

der Nichtachtung des Selbftbestimmnngsrechts der Völker

hat -zu der Krankheit Europas beigetragen , die im Welt¬

krieg ihre Krisis erlebte . Die russische Mobilma¬

chung nahm den Staatsmännern die Möglichkeit der .Hei¬

lung und gab die Entscheidung in die Hände der mi ! i

tärischen Gewalten .
Die öffentliche Meinung in allen Ländern unserer

Gegner hallt wider von den Verbrechen , die Deutschland
im Kriege begangen hat . Auch hier sind wir bereit , ge¬
tanes Unrecht einzugestel )en . Wir sind nicht hierber

gekommen , um die Verantwortlichkeit der Män¬

ner , die den Krieg politisch und militärisch geführt haben ,

zu verkleinern und begangene Frevel wider

das Völkerrecht abzulengnen . Wir wiederholen die

Erklärung , die bei Beginn des Kriegs im deutschen Reichs

tag abgegeben wurde : Belgien ist Unrecht ge -

s chehen und wir wollen es miede r

gutmachen .
Aber auch in der Art der Kriegführung hat Deutsch¬

land nicht allein gefehlt . Jede europäische Nation

kennt Daten und Personen , deren sich die besten Volks¬

genossen ungern erinnern . Ich will nicht Vorwürfe mit

Vorwürfen erwidern , aber wenn man gerade von uns

Buße verlangt , so darf man den Waffenstillstand
nicht vergessen . Sechs Wochen dauerte es , bis wir ihn

erhielten ; sechs Monate , bis wir Ihre Friedeusbedin -

gungen erfuhren .
Verbrechen im Krieg mögen nicht zu entschuldigen

sein , aber sie geschehen im Ringen um den Sieg , in der

Sorge um das nationale Dasein in einer Leidenschaft -
die das Gewissen der Völker stumpf macht . Tie H lin¬

de rtt aus ende von Nichtkämpfern , die seit dem

11 . November an der Blockade zu Grün de gingen ,
wurden mir stiller Ueberlegnng getötet , nachdem für unsere

Gegner der Sieg errungen und verbürgt war . Daran

denken Sie , wenn Sie von Schuld und Sühne
sprechen !

Das Maß der Schuld aller Beteiligten kann nur

eine unparteiische Untersuchung senstellen , eche

neutrale Kommisfion , vor der alle .Hauptpersonen
der Tragödie zu Worte kommen , der alle Archive ge¬

öffnet werden . Wir haben eine solche Untersuchung ge¬

fordert und wir wiederholen die Forderung .

Bei dieser Konferenz , wo wir allein ohne Bundes¬

genossen der großen Zahl unserer Gegner gcgennber -

stehen , find wir nicht schutzlos . Sie selbst haben uns

einen Bundesgenossen zugeführt : das Recht , das uns

durch den Vertrag über die Friedensgrnndfätze gewähr¬

leistet werden soll . Die alliierten und assoziierten Re¬

gierungen haben in der Zeit zwischen dem ö . Oktober

und dem 5 . November 1618 auf den Machtsrieden

verzichtet und den Frieden der Gerechtigkeit

auf ihr Panier geschrieben . Am 5 . Oktober 1918 hat

die deutsche Regierung die Grundsätze des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Ame¬

rika als Friedensbasis vorgeschlag .m . Am 5 . November

hak der Staatssekretär Lau sing erklärt , daß die alliier¬

ten und assoziierten Mächte mit dieser Basis unter zwei

bestimmten Abweichungen einverstanden seien . Die

Grundsätze des Präsidenten Wilson find also für beide

Kriegsparteien , für Sie wie für uns und auch für unsere

früheren Bundesgenossen bindend geworden .
Tie einzelnen Grundsätze fordern von uns schwere

nationale und wirtschaftliche -Opfer , aber die heiligen

Grundrechte aller Völler sind durch diesen Vertrag ge

schützt . Das Gewissen der Welt steht hinter ihm . Keim -

Nation wird sie ungestraft verletzen dürfen .
Sie werden uns bereit finden , auf diese r G r n n d-

lage den Vorfrieden , den Sie uns vorlegen , mit

der festeil Absicht zu prüfen , in gemeinsamer Arbeit

mit Ihnen Zerstörtes wieder anfznbanen , geschehenes Un

recht , in erster Linie das Unrecht an Belgien , wieder

gutzumachen und der Menschheit neue Ziele , politischen
und sozialen Fortschritt , zu zeigen . Bei der verwirrenden

Fülle von Problemen , die der gemeinsame Zweck ans

wirft , sollten wir möglichst bald die einzelnen großen

Aufgaben durch besondere K o m mi siio n en von

Sachverständigen auf der Grundlage des von Ihnen

vorgelegten Entwurfs erörtern lassen . Dabei wird es

unsere Hanplanfgabe sein , die v e r w ü st e t e M e n

scheu kraft der beteiligten Völker durch einen inter¬

nationalen Schutz von Leben , GesnndlMt und Freiheit
der arbeitenden Klassen wieder aufzurichten .

Als erstes Ziel betrachte ich den Wiederauf¬

bau der von uns besetzten und durch den Krieg zer¬

störten Gebiete Belgiens und N o r d f r a n k r e i ch s .

Die Verpflichtung hierzu haben .vir feierlich übernommen .

Dabei sind wir ans die Milwirkung unserer bisherigen

Gegner angewiesen . Das verarmte Europa muß wün¬

schen , daß der Wiederaufbau mil so großem Erfolg und
' o wenig Aufwand wie möglich durchgenihrt wird . Der

Puilich kau» nur durch eine klare und gemeinschaftliche
stünoiauiia über die besten Methoden erfüllt werden . '

Die schlechteste Methode wäre , die Arbeitm m : r ->

deutsche Kricgsgefangen e bei argen zu lasten . Ge¬

wiß , diese Arbeit ist billig , aber sie käme der Welt teuer

zu stehen , wenn H a ß und B e r z w e i f I u n g da ? den O e

Volk darüber ergreifen würde , dan seine
,

gefangenen

Söhne , Brüder und Väter über den Vorni den hinan ?

§ in der bisherigen Fron weiter schmachtet! , p hae ei n

! sofortige Lösung dieser allzulange veischiev un

! Frage können wir n i ckn zu einem dauernd . -,:

i T- riede „
'

gelangen .
, Unsere beiderseitigen Sachverßändigen werden zu
' prüfen haben , wie das deunclie Volt seiner sinan

zielten Entschädig n n g s psli cb t G-eaiup - lei e ->

kann , ohne umer der schweren Last znßiinmeümbeecpen .

Ein Zusammenbruch würde die ErsanNre - . I g en um die

Vorteile bringen , ans die sie Anivrucy baden , and eine

unhaltbare Verwirrung des ganzen europäischen Wirt

schaftslebens nach sich zielten . Es gibt nur ein Mittel ,

diese Gefahr z» bannen : das rülbaltslose Bekenntnis

zu derav irtschaftli ch e n »nd j v z ialen Solidapi -

tät der Völler zu einem sreien und unsiasienden Vol¬

ke r b n n d .
Der erhabene Gedanke , aus dem siirchlbarsten Unheil

der Weltgeschichte durch den Völkerbund neu grö - ten

Fortschritt der Meiiichßeils ^nlivi klung herznb i . en . ist aus¬

gesprochen und wird sich
' durchsetzen . Nur wenn sich

die Tore zum Völkerbund allen Nationen öffnen , die

gnten Willens sind , wird das Fiel erreicht werden . Nur

danil sind die Toten dieses Krieges nicht umsonst gestorben .

Das deutsche Volk ist innerlich bereit , sich mit

seinem schweren Los abmsinden , wenn an den verein¬

barten G rundlage n des Friedens n i ch i g e r üttelt

wird . Ein Frieden , der nicht im Namen des Rechts vor

der Welt verteidigt werden kann , würde immer nene

Widerstände gegen sich äufrnsen . Niemand wäre

in der Lage , ihn mit gutem Gewissen zu unter ; eich

nen , denn er wäre unerfüllbar .
Wir werden daS uns übergebene Dokument mil

gutem Willen und in der .Hosinnng prüfen , daß das

Endergebnis unserer Zusammenkunft von uns allen ge¬

zeichnet werden kann .

fhM . Allerlei Einzelheiten ,
' Ter Bölkt rbilud.

^Der Entwurf des Volke r b nnds bildet den ersten

Abschnitt des Vertrags . Ter Bund besteht ans zwei

Gruppen : ans den Staaten , die gegen Deutschland ge¬

kämpft haben und den Neutralen . Erstere gehören dem

Bund von selber an , wodurch er schon als ein gegen

Deutschland gerichteter Bund gelennzeichnel ist ; dir

Neutralen können sich binnen zwei Monaten anschlie¬

ßen , wenn sie die Satzungen ohne Vorbehalt aner¬

kennen . Deutschland ( und dessen früheren Verbündeten ^

bleibt vorerst ausgeschloisen . Es kann nachträglich aus¬

genommen werden , wenn zwei Drittel der Bundesmit -

glicder für den Antrag DeiMhlands stimmen .,

Bestimmungen über europäische Politik .
3 . Teil . Belgien . Deutschland ist mit der Außer¬

kraftsetzung der Vertrüge von 1839 einverstanden und

verpflichtet sich schon jetzt , alle Abmachungen anzueiken¬

nen und zu beachten , die die alliierten Großmächle mit

Belgien oder den Niederlanden absclüießen werdn .
'

Deutschland erkennt an , daß das Großherzogtnm

Luxemburg aufgehört hat , einen Bestandteil des deut¬

schen Zollvereins zu bilden . Luxemburg erhält alle Vor¬

teile und Rechte , die ihm von den hauptsächlichsten al¬

liierten und assoziierten Mächten gewährt werden .

Deutschland wird weder ans dem linken Rheinlifer

iwch 50 Kilometer ans dem Ostuser Festungen halten

oder bauen , es darf keine bewaffneten Kräfte dort zn-

sammenziehen , militärische Manöver abhalten nsw . Zu¬

widerhandlungen werden als Störungen des Völterftie -

dens angesehen .
Deutschland überträgt an Frankreich den voltstän¬

digen und unbeschränkten , von allen Schulden und Lasten

sreien Besitz — mit dem Ansnahmerecht auf dessen Aus¬

beutung — der im Saar gebiet gelegenen Kohlen¬

gruben . Tie Bes : ' erwerbung durch den französischen

Staat erfolgt frei von allen Schulden und Lasten .

Nach dem 6 . Abschnitt erkennt Deutschland die

Unabhängigkeit Oesterreichs an und wird die

durch diesen Verl rag sestg . l um Grenzen streng beov

achten , sofern nicht der Rat der Gesellschaft der Natio¬

nen einem anderen Verhalten mstimmtz.
Ter 7 . Abschnitt beschäftigt sich mit dem tschecho -

slova tischen Staat , dessen Unabhängigkeit Teilt scl,

land anerkennt und der die Autonomie des rnthvnischrn

Gebiets südlich von den Karpathen mit einbegreift .

Deutschland verzichtet auf einen Teil
* des s ch lesischen

Gebiets zugunsten der Tschechen.
Im 8 . Abschnitt wird Deutschland verpflichtet , die

Unabhängigkeit Polens anznerkennen . Polen ist ver¬

pflichtet , Personen und Herkünfte ans Ostpreußen oder

Deutschland mit der Bestimmung nach Ostpreußen d-x-

selben Tnrchsahrtsrechte wie seinen eigenen Staatsan¬

gehörigen zu gewähren . Deutsche Staatsangehörige , die

vor dein 1 . Januar 1918 ansässig waren , erwerben

polnische Staatsangehörigkeit . Innerhalb zweier Jahre

bleibt den deutschen Staatsangehörigen die Wahl Vor¬

behalten .
Ter 9 . Abschnitt betrifft Ostpreußen , das zu

einein Teil beim Deutschen Reich verbleibt , aber durch
den polnischen Streifen zur Ostsee räumlich von Teutsch -

land getrennt ist .
Finanzielle Bestimmungen .

Ter gesamte Besitz und alle Einnahmen Deutsch -

! lands und der BnndeSstaalen gelten als Bürgschaft für
die feindlichen Ansprüche ans EntschädiglingeK und ande¬

ren Kosten sz . B . die l5jährige Besetzung seit 12 . New .
1918 nsw . ) . Ohne Erlaubnis der Verbündeten darj

Deutschland nicht Gold ausfuhren oder über sein Gold

verfügen .
. Das Recht der alliierten Regierungen , über die Gut¬

haben und das Eigentum der Deutschen im Bereich ihrer

Gerichlsbarkeft zu verfügen , soweit dieser deutsche Be ätz
des vorliegenden Vertrags in diesen

Gebieken befindet , Werbt bestehen . Dasselbe gilt von den

Pfändern oder Hypotheken , die sich im Besitz der

alliierte » und assoziierten Regierungen oder ihrer Staats¬

angehörigen befinden und best denen deutsche Staaten

oder ihre Staatsangehörigen Schuldner sind , soweit diese

Verpflichlnngen ans der Zeit vor Eintritt des Kriegs¬

zustands stammen .
Die Brächte , denen deutsches Gebiet abgetreten ist ,

übernehmen einen Teil der deutschen Reichsschuld ,

sowie des betressenden deutschen Staats nach dem Stand

vom 1 . August 1911 . Hiervon ist ansgenommen derjenige
Teil der ans V > ! e » entfallenden Schuld , der nach An¬

sicht der Kom . ion für Wiederherstel .nagen aus Maß¬

nahmen znm Zweck der deutschen Kolonisation

stammt . Ebenso die Teile der Schuld , welche znm Erwerb

des Eigentums des Deutschen Reichs oder deutscher
Staaten in den Leteesienden ' Gebieie » gedient haben . Tistes

Eigentum wird von den Staaten , an die das Gebiet ab¬

getreten wird , zu einem Preis .- erworben , den die Kom¬

mission sür Wiederherstellungen sestietzt. Der Er . ös wird

der deutschen Regierung ans die Summe nngerechnet ,
die sie für die Wiederherstellung schuldet .

Zn diesem Brün , wird gerechnet a ' leS Eigentum der

Krone , des Deutschen Reichs und der demichen Staaten ,

sowie das Privateigentum des ehemaligen Kaisers und

anderer Fürstlichleilen .
Frankreich übernimm ! ftdes in Elsaß - Lothrin¬

gen gelegene Eigen : » , » ohne jede V e r p s 1 i ch t u n c

einer Zahlung . Dasselbe Rech , erhält Belgien für dic

in seinen Besitz übergebenden Gebiete .

In den früheren Gebieten , di --
'
durch B eanftragtk

sür den Völkerbund verwaltet werden , übernimm !

weder dieses Gebiet noch die verwaltende Macht irgend
einen Teil des den -schell Schnldendienßes . Zugleich geben
alle in diesen Gebieten gelegenen Besitzungen des Deut¬

schen . Reiches oder der deutschen Staaten an die be¬

auftragte Macht über ohne daß hierfür eine En schäm

guug geleistet wird .
Deutschland verzichtet ans alte Rechte ine nrh und

seine Staatsangehörigen uns Verträgen betreffend Kom¬

missionen , Agenturen , Staatsbanken in sämuichen alliier¬

ten und assoziierten Ländern ., sowie in Oesterreich - Ungarn ,

Bulgarien , der Türkei und Rußland , es verpflichte ! sich

weiter zu Gunsten der Emente , die mit der Türkei und

Oesterreich -Ungarn abgeschlossenen
- Filian -abtominen

rückgängig zu machen und bestätigt seinen Verzicht aus
die Rechte aus den Friedensverträgen von Bukarest
und Brest - Litowsk . Reche und Jn .eressen deutscher

Staatsangehöriger innerhalb Ruh land ? , Chinas , Oester¬

reich-Ungarns , Bulgariens und der Türkei . ^

Wirtschaftliche Bestimmungen .
* ?

10 . Teil der Friedensleüingungen . Deutschland ver -

pstlichtcc sich zur Meistbegünstigung der Einfuhr
ans sämtlichen alliierten und assoziierten Staaten , sowie
der Ausfuhr . Elsaß - lothringische Erzeugnis¬
se haben 5 Jahre lang das Recht der zollfreien

m nach Deutschland . Für Polen gilt dasselbe aus
3 Jahre . Die Meistbegünstigung erstreckt sich auch für
die alliierten und assoziierten Mächte aus Fischfang ,

Knstensahrr und Schleppfahrt zur See , wobei jene Mächte
die Polizei ansüben . Weiter erstreckt sich die Meistbe¬

günstigung aus Staatsangehörige jener Mächte hinsichtlich

ihres Gewerbes , Eigentums nsw . Kriegsmaßnahmen ,

welche Deutschland in Bezug ans Eigentum , Rechte und

Interessen von Staalsaiigehörigen der alliierten Mächte

getroffen hat , werden umgehend aufgehoben . Dagegen

behalten sich die alliierten Mückcke das Recht vor , Ei¬

gentum nsw . deutscher Staatsan .
* höriger auf ihrem Ge¬

biet zurückzuhalten und anszulösen . Deutschland hat da¬

für seine Staatsangehörigen zu entschädigen .
Der Wezst des alt Frankreich abgetretenen Besitzes

rird durch eine » Ausschuß festgesetzt u . auf die Schuld der

Wiedergutmachungen angerechnet . Deutschland muß die

crivaten Eigen . :
"
. . . .er oder Interessierten entschädigen . -

I n Abschnitt 16 erkennt Deutschland die Unab -

hängigkeitkeit aller am 1 . August 1914 ursprünglich rus¬
sisch gewejenen Gebiete an . Tie Verbündeten Mächte
behalten für Rußland das Recht vor , von Deutsch¬
land alle Wiederherstellungen nach den Grundsätzen
des gegenwärtigen M ' - trags zu verlangen .

Die Reichsgrenze «. '

Tie Festsetzung der Grenzen Deutschlands
soll in folgender Weise geschehen :

Mil Belgien : Nordostgrenze d^ ehemaligen Tee
ritoliuins von neutral Moresnet , sodann Ostgrenze des
Krei ' ks Eugen , sodann die Grenze zwischen Belgien und
dem Kreise Montjoik , sodann NordostHrenze des Kreises
Malmedy bis zu ihrem Schnittpunkt mit der Grenze
von Luxemburg .

Mit Luxemburg : Tie Grenze vom 3 . August
1914 bis zu ihrer Verbindung mit der Grenze Frank¬

reichs am 18 . Juli 1870 .
Mit Frankreich : Tie Grenze vom 18 . Juli 1870

von Luxemburg bis zur Schweiz unter Vorbehalt der

Bestimmungen über das Saarbecken .
Mit der Schweiz : Tie gegenwärtige Grenze .
Mit Oesterreich : Tie Grenze vom 3 . August

1914 von der Schweiz bis zur nachträglich abgegrenz¬
ten Tschecho-Slovakei .

Mit der,T sch e ch o - S l o v a k e i : Grenze am 3 .

Angnst 1914 zwischen Deutschland und Oesterreich von

ihrem Treffpunkt mit der alt -m Verwaltnngsgrenze . die

Böhmen und die Provinz -Oberösterreich trennt , bis zur

Nvrdspitze des Vorsprungs der ehemaligen Provinz

Oesrcrr .-Schlesien ungefähr 8 Kilometer östlich von Neu -

stadt .
Tie in dem Friedcnsentwurf vorgesehene östliche

Grenzlinie .beläßt im allgemeinen die Kreise Sch loch an .

Deutsch - Krone , Filehne , Schwerin , Mese -

ritz bei Deutschland . Durchschnitten werden die Kreise
B v m st, Frau st adt , Gnhra u und Militsch . Die

Kreise Gro ß - Wa rten berg und N am sla n bleiben

deutsch , dagegen würde » die Kreise Kreutzburg , Op¬

peln , ein Teil des Kreises Neustadt und der gcupzs



östlich und südöstlich davon
"

Wegene Teil Obenchleneiw

polnisch . An Polen fällt also Posen bis Lissa , Birn¬

baum und Schueidemühl einschließlich : von Westpreußen

Grandenz , Thorn , Danzig mit einem breiten Streiten

bis zur Ostsee . Tazu voraussichtlich ein erheblicher

Teil von Ostpreußen und fast ganz Oberschlesien .

In Nord - und M i ttel s ch l e sw i g wird eme

Volksabstimmung nach drei Zonen nngeordnet .

Tie Bestimmungen enthalten ' außer dem dauernde »

Verzicht
'

auf Elsaß -Lothringen , den I Ojährigen Verzicht

auf Kehl und den Verzicht auf alle Rheiiibrnk -

ke n bis zum rechten User ; ferner den Verzicht ans das

Saargebiet einschließlich erheblicher Teile der bäue¬

rischen Pfalz auf . 15 Jahre mit endgültigem Verlust

der Gebietshoheit , wenn die Saarbergwerke nach Ablauf

der genannten Frist nicht in Geld znrückgekanit werden

oder eine Volksabstimmung für Frankreich entscheidet .

Neues vom Tage .
Berlin , 8 . Mai . Tie Presse aller Parleirichinngen

drückt einmütig ihre Entrüstung über die rücksichtslose Ver¬

gewaltigung des Vorfriedensvertrags ans . demgegeni b ' r

es nur ein Wort gebe : Ablehnung . Er bedeme nicht mehr

aber in dersmelben
'Seife fortsetzt . Ter „ Lokalanzeiger

"

sagt , kein einziger der 1 -l Punkte sei unverletzt : der

Wortlaut fei ein .Hohn ans die klingenden Redensarten

Wilsons . Ter , ,Vorwärts " meint , jetzt haben die Ver¬

bündetem , besonders Amerika , die Plaste fallen lassen .

Das „Tageblatt
" eilt , die Bedingungen lassen leine

Spur von staats nischer Ueberlegnng oder gar von

den Grundsätzen . . . . ions erkennen . Tie „ Germania " er¬

klärt , . der Entwurf sei mit einem Verständigung ^- und

Versöhn » ngsfrieöen unvereinbar .
Wie verlautet , hat die Regierung Gegenvorschläge

gegen verschiedene miMniehnck- are Bedingungen des Fr » -

densvertrags nusgearbeitet . Tie wirtschaftlichen Förde¬

rungen werden besonders beanstandet , da sie
'Deutsch¬

land zur Ansbeutungskolonie des Verbands nisachen wür¬

den . - der aus Umwegen seine Kriegsschulden ans Teutsch -

land abbnrden möchte.
Knndgebungsftreik der Börse » .

Berlin , 8. Mai . Tie Berliner und die .Hambur¬
ger Börse stellen die Tü -ligkeit bis Samstag einschliess¬

lich ein .
Rücktritt Wisse » ?

Berlin , 8 . Mai . Wie die „Börsenztg
" meldet ,

beabsichtigt der Reichsernährungsminister Wissel sein

Amt niederzulegen , da er mit der Regelung der Ein - »nd

Ausfuhr durch den Friedensausschuß bzw . Ternbnrg

Nicht einverstanden sei . - .

r ->
.-I - — -- -

Bon der Friedenskonferenz .
Bern , 8. Mai . Nach dem „Journal de Geneve "

ist der schtveizerische Bnndcsrnt erneut bei den Entenke -

regiernngen wegen der Entlassung der deutschen Inter¬

nierten in der Schweiz vorstellig geworden . Tie Be¬

mühungen des Bnndcsrats haben bisher noch keinerlei

Erfolg gehabt . Jedoch stehe zu erwarten , daß mit der

Unterzeichnung des Friedensvertrags auch die deutschen

Internierten in der Schweiz nach Teutschland zurückkeh¬

ren können . (Tie Zurückhaltung ist also ein Druckmit¬

tel für die Annahme des Friedensvertrags . )

Renhork, 8 . Mai . Tein „Neuyork American" zu¬

folge hat die chinesische Friedensabordnung telegraphisch

in Peking ihr Rücktrittsgesuch eingereicht .

A . . Baden .
(-) Karlsruhe , 8. Mai . Da? Ministerium des

Innern hat zur Förderung der Ein - und Ausfuhr eine

A u ß en h an del s st e lle errichtet mit dem Sitz in

Karlsruhe . Der bisherige Leiter der Abteilung l des

bad . Verwertungsamts für .Heeresgüter Kaufmann Hirsch

wurde an die Spitze gerufen .

kondensierte Milch , ButtK und Fleisch .
'^ Eiste Kommission

ist von hier nach der Schweiz abgereist , um dort Ka¬

kao, Schokolade , Reis und andere Lebensmittel im Wert

von 1 Million Mark einzukansen . Tie Typhus , encke.

greift : immer noch um sich . Die Zahl der Nenerkran -

knngen betrug am Dienstag 27 .

(- ) Bav . RheiufelSe » , 8 . Mai . Zn der Verhaf¬

tung der Frau Kreutz wird berichtet , daß sowohl sie ,

wie die beiden Brüder Gerhard und Otto Weber den

Mord eingestanden haben . Der Ermordete Ludwig Kreutz

tv-ar von den beiden Brüdern Weber in einen Wald

gelockt und mit einem Beil erschlagen worden . Tie An -

stisterin zu der Tat scheint die Schwiegermutter des Er¬

mordeten , eine Frau Sänger , zu sein . Auch sic ist

verhaftet . Als Grund zu der Aat wird angegeben , daß

Frau Krenn ihren Mann beseitigen wollte , um die schon

lange unterhaltenen Beziehungen zn einem der Brüder

Weber sortführen zu können . S

(-) Billinge » , 8 . Mai . Wegen umfangreichen

Schleichhandels verhaftete die Polizei einen Ge¬

freiten vom Militärlelwnsmittelcimt , der im Zivitberns

Gerichtsaktuar ist . - >

(-) Dönaueschittge » , 7 . Mai . Tie Fürstliche

i Standesherrschast bezahl im Jahr 1919 an Staats -

steneru 892 000 Mk . und au Umlagen au die 'Gemeinde

Tvnaneschnigeii 100 000 - Mk .
'

Dazu kommen noch die

Umiagebeträge in den ungefähr 2M Gemeinden , ,iu

denen die Standesherrschaft begütert ist ' und die ebenfalls

ungefähr 250 000 Alk . betragen . ^Insgesamt zahlt die

Herrschaft im Jahr 1919 an öfftn^ tichen Abgaben rund

cOOooo Mk . Steuerfrei ist nur das,Schloß .
'

0 : Freist » rg , 8 . Mai . Tas/Anzeigeblatt für die

ErzdiMeje Freivurg veröffentlicht ^ den Lehrplan für den

lao -olißhen Neligions : . .» erricht in iden Volksschulen. Tie

Ei -Mol : -' bildnttg soll als höchstes Ziel des Reißftons
aiilenichls betrachtet werden . - -.

* ' Waldshttk , 8 . Mai . Eine in den letzten Tagen

zemarlne Unifrage hat den « „ Alb -Boten " zufolge er¬

geben , last von den Einwohnern der Gemeinde Jesteue »

(-) Karlsruhe , 8 . Mai . Wie der „ Volksf
mitteilt , bereist zurzeit ein Treimünnerkolleginm das

bad . Land , um die in die verschiedenen sozialistischen

Richtungen gespaltene Arbeiterschaft wieder zn verei¬

nigen . Wie das sozialdcm . Organ weiter schreibt , soll

die Einigung angeblich über die Köpfe der Führer hin -

weggehen .
(-) Karlsruhe , 8 . Mai . Ter Bürgerausschnß hat

den Voranschlag einstimmig genehmigt . Oberbürgerin - ister

Siegrist teilte mit , daß eine nochmalige Erhöhung der

Umlage nölig sei , da der Mehraufwand für die städt .

Beamten und Arbeiter sich nicht auf l Hst. sondern aus

über 2hst Millionen berechne . Ter Satz von einer Mark

für die Einkommensteuer müsse daher ans l,20 Mk . er¬

höht werden . Für das LandestlMter wird ein Zuschuß
von ungefähr 250000 Mk . geleistet . Die Vereini¬

gung von Baden mit Württemberg wnrde von

der Mehrheit ab ge lehnt .
(-- - Karlsruhe , 8 . Mai . Bei der badischen Gen¬

darmerie ist eine Aenderiing insofern eingetrelen , als

sämtliche Geiidaemen nach Ichähnger Dienstzeit die Be¬

zeichnung Wachtmeister führen .
(-) Heidelberg , 8 . Mai . Wegen umfangreicher

Tabakschiebnngrn ist der Kaufmann Nenreirher verhaftet

worden . ET Handel , sich » m Schiebungen von I0n

Zentnern Tabak im Wert von ItiOüO Mk .

(-) chlruchsal , N Piai . Tie ckiaubmöider von

Weiher , -tzpr ckZjähnge Krastivageiisülirer Pins Herzog

von Weiher und der l8ft
'
chrigc Faln ikaebeicer Herniano .

Abele von Büchenau , sind verhaftet . Beide lind ge

ständig . Tie Warenvvrrääte , welche sie mit einem Fuhr

werk nach der Wohnung des Adele in Buchenau verbrach
ken, sind lt . „ Bruchs . Ztg .

" dort vorgcsnnden -worden . -

(-) Pforzheim , 8 . Mai . Für die Tn, ' !„ »» . an
ken find zwei Eisenbahnwagen mit LrbensmiUeln vom

panischen Roten Kreuz hier eii,getroffen . Sie enthalten

der ireit überwiegende Teil den Anschluß an die

» icht wünscht . . .
'

4 .- .4
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Württemberg .
( -) Sttttt .qart , 8 . Mai . (Neuer Anschlag .)

Ein Teil der Sicherheitstruppen wnrde gestern von hier

wieder abtranspvrriert . Sie zogen mit klingenHem Spiel

zum Bahnhof . — Tie nächtlichen Angriffe scheinen noch

anzndanern . In vergangener Nacht konnte man I I Deto¬

nationen platzender Handgranaten zählen . Kurz nach

2 Uhr nmrde auf den Pasten der Sicherheäswache im

Gasthaus „ zum Sünder " wieder ein Schuß iOgegeüen ,

der glücklicherweise nicht traf . Die Wache trat sofort

heraus , durchsuchte die Gegend und wa - t mehrere Hand

granaten in der Richtung ab , ans der der Schuß ge

fallen war . Ter Täter entkam . Gegen 4 Uhr siel

noch einmal ein Schuß gegen den Posten . Tie Verfol¬

gung wurde wieder ausgenommen und dabei wurden ver¬

schiedene Handgranaten geworfen und einige Schüsse

abgegeben . Der Täter konnte nicht gefundien werden . Von

den Sicherheitsmannschaften ist niemand , verletzt .

(-) Stuttgart , 8 . Mai. (Teri MilchPreiS .)

Im Elnährungsministerinm fanden heulte Verhandlungen

wegen der Festsetzung eines neuen -Milchpreises statt ,

der den Forderungen der Erzengervereinigung entgegen -

kommt . Die Milchlieserung wird demnächst wieder in

vollem Umfang ausgenommen . Wie man hört , soll der

Preis ans 45 Pfg . erhöht werden . Derzeit ist die An¬

lieferung fast gleich Null .
(-) Stuttgart , 8 . Mai . (Schubpol .) Ein Aus¬

zug ans dem Tätigkeitsbericht der SchnbPvl ergibt , daß

als gerettete Ware im April für etwa 500000 Mk . Pri

vatgüter und etwa 300000 Mk . Heevesgüter beigebracht

wurden .
In Stuttgart wurden wegen schweren Einbruchs

in der Moltkekaserne sechs Personen ermittelt und sestge-

iiommen . Tas gestohlene Gut im Wert von etwa 3000

Mark ist wieder beigebracht . Im Schloß des Grase »

Waldbotr von Bassen he im in Buxheim (Bauern !

wurden Silbenvaren im Wert von 50000 Mk . entwen¬

det . Das gesamte gestohlene E'ut konnte durch die Schub

vol in U ! m wieder beigebracht werden .

Schorndorf , 8. Mai . (Ter Milch krieg .)
Im „ goldenen Lamm " tagten die Milchgenossenichasken
der Oberamtsbczirke Schorndorf nnd Welzheim , um zu

der Milchpreisfrage Stellung zn nehmen . Nach einem

von Vertretern von 2l Milchgenoftentchasten Unterzeich¬

neten Beschluß beträgt der Milcherzrngcrrreis pro Liter

50 Pfg . Unter diesem Preis wird keine Milch geliefert .

(- ) Tuttlingen , 8 . Mai . (B a hn n n sa l l . ) Als
der Sohn des Händlers Ernst Braun mit seinem »wer-

spännigen Fuhrwerk aus dein Heimweg vom Felde die

Bahn bei der Erziehungsanstalt überanerle , wurde das

Fuhrwerk von einer hera » bransenden Lokomotive er¬

saßt . Ein Pferd wnrde zerrissen , das andere verletzt

und der Wagen zertrümmert . Ter Fuhrmann konnte sich

durch rechtzeitiges 'Abspringen vom Wagen retten . Die

Schranken des Babuübergangs waren nicht geschlossen.

: - Ne Neustadt a . K . , 8 . Mai . - Baneriiver

s a in » i l n n g . t Eine große Banernverstuumlung in

Neneiislad ! unter dem Vorsitz des Bindesvorstands des

Bauern und Weingärlnerbnnds , Oekonon ^ erat Vogt ,

bat anschließend an einen Porlrag des Abg . Körner be

schlossen, sofort an den Ernährnngsmiiustcr Schmidt iSst

folgendes Telegramm abznsenden : „ Sosor ige Erhol .nng

der Scblachtviebvreise um mindestens : >o Prozent kan

allein die Fortsetzung der Ablieferung ermöglichen . Wini

tembergiscbe Bauern verweigern Viebabgabe , Müeliliese -

rnikg » nd Ernieftächeneibebnng , bis ilmen volles Mit -

destinunnngsrech ! in al .en Preis - nnd Persoigiiugsfragen

eingeränmr ivird .
"

Württemb . Lanoesvev ' ammlung .
Stuttgart , 7 . Mai

Bri der Fortsetzung der Beratung » der einen Rachirag ,

der für Eisenbalnidauten
' nnd Wohnungen für EisendahnnngesteMe

öv Millionen Mk . anfordert , hatten , wie all -ährlich , verschiedene

Redner eds Hauses Gelegenheit , ihre Eisendahnwümche der Re -

qiernng vorMragen . Auch dieses Fahr wurde von dieser Ge¬

legenheit ergiebiger Gebrauch gemacht . Im AuzschM war atler

öniqs vor den log . Ruinenbauten gewarnt worden , die >mo !ge

der libermnsugen Kosten der Baumaterialien wie des Mangels nn

Rohstoffen entstehen können . Auch einer tcukrastigen Berucksich

tignng des schwer üarniedertiegenden Handwerks de > der Ver¬

gebung der in Frage kommenden Arbeite » wurde das Wort ge¬

redet . Staatsrat v . Stieter konnte in Aussicht sletten , dag

trotz der großen Schwierigkeiten die Bauten möglichst insch m

Angris , genommen werden .
'

Umerstantssekreüir H,tz ter gab eben¬

falls entgegenkommende Erklärungen ab , mornm die Borlage ein¬

stimmige Annahme fand . , , ^
Eine Debatte die aber nicht immer tue AusmerkmmkeN des

5tauses fand , entftann sich bei der Beprechnng der Anfrage des

Abq 5a er rm an n ( D .d .P . ) an den Arbeitsmim >ier wegen der

Be
'
rwerinng der Gerbrinde im Fahre ltztb : die Anfrage

gründete sich aus eine Bekanntmachung des Arbeiismnibterinm -.'

und ue >an !aßte den Fragesteller M dem Vorschlag , die Kieme »

Malddesitzer mehr zu berücksichtigen .
Bei der zurückgestelllen Besprechung einer Anfrage der

Abqg Wieland ü . Ge » . (D .d .P .) an die Regierung wegen

der
'

russischen K r i e g s g e , a n g e n e n in Utm mußte ver

Kriegsminister nochmals Rede und Antwort stehen : seine Aa -.- -

siihiüngen beschränkten sich aus die B -n ..» ,mg einer starke » Neer

wachnng der Gefangenen .
Frau Zetkin (U .S .P . ) sührte Be,chwerde über die von

der Regierung angeorüneie Schließung der SpartaZinsdrucker -el m

Degerloch an
'
tnßlick des Generalstreiks . Staatspräsident Blos

rechtfertigst diese Maßnahme mit der Notwehr , weit die Be -

uvlkernng es nicht länger mehr ertrage » kvnnie , von einer

Minderheil terrorisieri zn werde » , und weil die bvIscheamtMip-

Weile »an Bauer » nicht unser Schwabcntand ütierstnien dnrsie .

Durch die Verabschied !' g der Eijenbahnvoriage m drei 2e -

sungni ist die Neuaniage „ . .gender Nebenbahnen gesichert :

Spaichingen — sttusplingen , Ai Kilometer lang :

Breiten -
'

Kürnhack . ,viir : i . Strecke . >0 .5 Km . .'

Biberach - Uitenweiier , 21 Knj . . als Teilstrecke der Nme

Biherach — Munderkingen :
Skl -onaicher Firn - Swönaich . -! -Km . :

rinteraichen Waldenbuch . 12 it. ,» . . nn Zusammenhang »ul

der Nebenbahn Paihinge » a . F . - Feiafeldeu — Echrertiingen /

Schi 'wberg - Nottweil . Ni .Kur . :

.Künz - isa » - Fvrclnenberg , >2 Km . :

Baihingen a . F .- Uiueraichen , -l .5 Km . : ,

itnterböbingcn 5>-ubach . -15 Km . , )

Göppingen —Bvlt , 0 ! Km . :
' - es

Dvrnste
'
tten - Psah -,grafenwei !er . II Km . : >

) 5zlosterreichenbach —Lnndesgren, ;e , N -Km .

G Stuttgart , ? . Mai .

Das Bekaimtivelden der Persailler F,iedensbedmguiigen hat

den heutigen Beratungen ein nüchternes Gepräge gegeben . Den

schmerzlichen Gefühlen,
'

die bie Nindesversammlniig bewrgle , ver .

lieh Präsident Keil beredten Ausdruck , indem er unter bei»

Beifall des ganze » Hauses darauf hinivies , Sah diese Friedens -

bedjiigungen nicht der Bötkerversvhnung dienen , die tlnleldni -

dnng der Lebensbedinqunqen unseres Volkes dedeuien und ani

eineil Gew a I t fr i e
'
d en hinauslnufen , wie er m Geier Arr

in der Geschichte kein Beilstiel finde . Mit einem st' vhen Fneden

werde sich inser Volk innerlich niemals absurde » .

Die Tagesordnung war rasch erledigt . Die Gesetzentwürfe über

eine Abänderung des Sporteltarlfs , über bie dcucrbefreinng

der Fiihrerhunbe für Kriegsblinde nnd über bei , Reserve,onds

der Staatseisenbahne » wurden ahne Beratung angenviiunen . Eine

kurze Debatte entspann sich bei der Frage der Rückgabe der

während des Kriegs nn die Hecresvernmlttmg abgegebenen -K ir¬

che n g I o ck e n . soweit sie nach vorhanden und nicht deichäöigk

sind .
'

Auch die Brauerei » nd Bremiereibcsitzer malten ihre

Kestel wieder haken . Die Ausschußamräge fanden mit einem

Zusatzaiitrag Graf , der die Freigabe
' der sür die Herstellung

der abgelieferlen Glocken erforderliche » Melaiimengen verlangt ,

Annahme . Der Arbeitsminister versprach , das Unrecht nüigtichst

ivieder gut zu machen und dem Wucher , der sich bereits auchi

dieses Gebiets bemächtigt halte , nach Kräften zn neiier » ^ Z» der

Sitzung am Freitag steht der Gesetzeiitwarc über crchässtmg

einer L a n d w i r I s
'
ch a s t s k a m m e r zur Beratung . _

Äiis Aist. Wik »»)
Witdbad . Auf Grund des großzügigen Beschlusses

unserer Gemeindekollegien ist es nach längeren Verhandlungen

endlich gelungen , den Mißstand zu beseitige » , den das Fehle »

einer -höheren Lehranstalt in unserer Gegend zweifellos dar -

siellte . Die durch ihre Erfolge bekannte Höhere Resorm -

Lehranftalt Kehl -Slraßburg , die bis zur Besetzung dieses

GeiieteS durch die Franzosen 370 Schüler mit 32 Zehrern

. zählte , wird zmn l . Mai ihren Betrieb hierberverlegen und

damit den Familien , die ihre Söhne und Töchter da » höhere

Studium ergreifen lassen wollen , die Möglichkeit hierzu bieten .

— Die Höhere Reform - Lehranstalt Wildbad , wie wir sie jetzt

schsn nennen dütsen gliedert sich in eine reale . g » iii »asi« le,

reatgnmnasiale nnd Obeirealschul - Rbteilrirlg und umfaßt sämt¬

liche Klassen dieser Suneme bis zum Abitur . Fn Kürze

wird an diesen Ausbau » och eine Ha » deIss ch n I e anqc -

glicdert iverden . Tie Höhere Resorm -Lehrcinftat -k erteilt

ihren Uniciricht nach ihrer individuellen , expcrimentelt -

vi
'
ilchologischen Methode nnd erzielte damit über 400 Erfolge

in wenigen Fahren . Mögen min die Eltern unserer Wissens-

durstigen Fugend — Wissen ist Macht ! — von der ihnen
'

gebotenen Gelegenheit recht eifrig Gebrauch machen !
— Darin , daß die bürgerlichen Kollegien außer dem

Ankauf des Schwarzwaldhotels auch de» der Vüla Erika

( Kaufpreis sür letztere 95 000 Mt . ) beschlossen haben , steh ,

man allgemein einen glücklichen Griff in Anbetracht der gün

stigen Page dieses schönen , geräumigen .Hauses . !

Wüldbad . 9 . Mai . Es muß doch Frühling werden !

Endlich , endlich ist es so weil . .Hell nnd freundlich blaur -

der Himmel und unter Tags isls sru gestern wie aus einen

Schlug sommerlich warm geworden — henlichstes Frühlings
wener ! peider wird ans viele » Gegenden von Frostschaden

berichtet , der durch den letzten starken Temveratiirstur .
'
, da s

nnd dort >n niederen Lagen an Fiühobstbäuilien und Mich ¬

ail der Heivelbeerblüte aiigerirbtet worden ist . Und die ge -ft

fürchteten drei „Eisheiligen " stehen noch vor der Tür .

Hosseicklich gehen sie gut vorbei : denn w altem nationalen

Unglück ( sämtliche Börsen babcn wegen Narioiialiemicr in¬

folge der überaus harren Friedeiisbedingimgoii geschlossen

und der Reichspräsident Eberl bat de» Freistaate » den Bor

schlag einer achttägigen Aationaltraner gemacht ) » nn auch

noch Mißwachs , das wäre zu oiel !



WWS «

Amtl . Iremdenliste.
Verzsichnis d»r am , I . und 2 . Mai

angemeldeten Fremden .
(Schluß .)

I « de « Wasthüfe « :
Hotel Malsch

Myohl , Frl . Helene Mannheim
Böhrrr , Fr . Therese „
Minding , Hr . Fritz , Nachrichtenbaurat

Ettlingen
'

Müller , Hr . Artur Heidelberg
Sohler , Hr . Otto , stud . jur . „
Rosenberg , Frau B . Karlsruhe
Rörsntron , Fr . A . „
Mössinger , Hr . Frdr ., Kfin . Durlach

'
Engelhardt , Hr . Vizeseldwebel Ettlingen
Frank , Hr . Ludw . mit Fr . Gem . Pforzheim
Kaps , Hr . Christ . , Kfm . mit Frau Berlin
Lobt , Hr . Fritz , Student Karlsruhe

Hotel Valmengarten .
Widmann , Fr . Anna Stuttgart
Wcver , Hr . Albrecht , Kfm.

Hotel Pfeiffer .
Schwarz , Fr . Anna Fulgcnstadt
Becker, Hr . Otto , Bankprokurist Karlsruhe
Günzburger , Hr . Dr . med . Arzt Düsseldorf
Ruttkammer , Hr . B . Hamburg
Wolf , Hr . Adolf , Fabrikant mit Fr .. Gem .

Pforzheim
Bühler , Hr . Hans , Regierungsbaumeister

mit Frau Gem Pforzheim
Eiperte , Hr . Otto Stuttgart
Klumpp , Fr . Smilie „
Ziegler , Hr . Max Pforzheim
Odenwald , Hr . Albert , Fabrikant „
Lichtenfels , Hr . Otto . Fabrikant „
Hehn , Hr . Max init Frl . Schwester Stuttgart

Rohmer , Frl . Frida Karlsruhe
Rohmer , Frl . Stefanie „
Stöcker , Fil . Frida „
Vachmann , Hr . Herm . , Leutnant „

Kchmaizwald -Aotet .
Dobler , Hr . Such Stuttgart
Mönch , Hr . Alfons „
Rech, Hr . Walter Trier
Rauchte , Hr . Christ . , Packmeister L « ,instart
Mönch , Hr . Alfred Stuttgart
Minholz , Hr . Georg Regensburg
Spindler , Hr . Artur , Laborant Karlsruhe
Quendle , Frl . Margarethe Heidelberg
Schneider , Hr . Georg , Walter Karlsruhe
Jsele , Hr . Alfred , Feinbäcker „
Ungerer , Hr . Hermann , Kfm . Stuttgart
Jäger , Hr . Christian Oberhoie »
Berner , Hr . Erwin Stuttgart
Simon , Hr . „
Wolpert , Hr . Albert Ludwigsburg
Liebmann , Hr . Fritz Stuttgart
Kabis , Hr . Georg Offenbnrg
Huber,Hr . Karl,Kunstschreinerm . Langenau
Wurst , Hr . Ludwig , Kfm . Stuttgart
Kick, Hr . August , Kfm . Asperg
Locher, Hr . R . , Kfm . Stuttgart
Hubl , Hr . Joh , Kfm . Dresden
Gtübner , Hr . Max Stuttgart
Weiland , Fr . Anna Rahrbach
Fröhlich , Hr . Herm . , stud . arch . Stuttgart
Bornemann , F >au Mita mit T . LlauStal
Zuber , Hr . Karl , Ingenieur Stuttgart
Geist , Hr . Alfred „
Mayer , Hr . Friedlich „
Karcher , Hr . Otto , Maschinenmeister mit

Frau Gem . „
Berner , Hr . Georg „

Gastst . zur Sonne
Braunstein , Hr . Emt !
Sie del , Hr . Robert

Stuttgart

MM » »

Schmidt , Hr . Albert , Brauereibesitzer
Brackenheim

Fack, Hr . Karl , Schultheiß a D .
Mönsheim

Altendorf , Hr . Wilh ., Dipl . - Jng . mit Fr .
Gem . und Schioesterj Karlsruhe

Mayer , Hr . Lukas , Kfm . Mannheim
Gienger , Frl . Albertine Stuttgart
Groß , Frl . Maria „
Rayser , Hr . Carl Brackenheim
Ballier , Hr . Albert Pforzheim
Ziegler , Hr . B . , Ingenieur mit Fr . Gem .

Wildberg
Hillenmayer , Hr . Aug . , Kfm . , Jagstfeld
Römmele , Hr . Heinrich Heilbronn
Römmele , Hr . Richard Jagstfeld
Trommler , Hr . R ., Kfm . mit Fr . Gcm .

Heidelberg
Pettermann , Hr . Karl Heilbronn
Bay , Hr . Robert Heidelberg
Klei » , Hr . Heinrich Stuttgart
Bauer , Hr . Friedrich „
Kachele, Frl . Gertrud „
Berger , Hr . Hans , Dr . Gymn . - Lehrer

Böblingen
Roller , Hr . A . Hechingen
Baumann , Hr . A» g . , Werkmeister „
Wiegand , Hr . Alex, Diplomingenieur

Oberndorf
Vvbnn , Hr . H . Berlin
Schliz , Hr . Georg , mit Flau Heilbrvnn
Ochs , Fr . Frida Pforzh -ttm
Hildinger , Hr . Richard , Ksni .
Klein , Hr . Kart , Kim . Stuttgart
-Kalter , Hr . -Adolf Kfm.
Haselberger , Fr . Eu ^enie , Prinmiere ,,
Haselberger , Frl . N,' .
Geiling , Hr . Wilh . mit Frau Gem „
Schneider . Hr . Lud . Dr . Reg . - Assessor „
Aichele, Hr . Gustas ' , Beamter mit Frau

<Zem . Stuttgart

Gasth . ;nm tuildett Man«.
Jäger , Hr . Albert , Schriftsetzer
Metzger , Hr . Gottlieb , Werksührer Nellingen
Heinert , Frl . Johanna , Kfm . Karlsruhe
Bischofs, Hr . Wilhelm Brötzingen
Greiner , Hr . Alfred Stuttgart
Füschdast . Hr . G . , Kfm . mit Frau Knrtsr .
Fritz , Frl . Emmü „
Cauß , Hr . Kfm mit Frau Gem .
Rollman » , Hr . Emil , Kunstmaler mit Frau
Marpuardt , Frl . - Vaihingen
Rühle , Frl . Einilie „
Haßenzahl , Hr . Adam Stuttgart
Müller , Hr . Wilh ., Kfm . „
Klingler , Hr . Erwin , Bankbeamter „
Gems , Frl . Toni „
Meyer , Hr . Hans „

Gastst . ;um Windstof.
Weißpold . Hr . Friedrich Alpirsbach
Terch , Hr . Gottt . Eschetbronn
Rempfe, ' , Hr . Ernsts Hagelloch
Rau , Hr . Gotllieb Ebingen
Aicheler , Hr . Peter Tuttlingen
Roche, Hr . Georg , Kfm , Mannheim
Schmidt , Hr . Walter , Kfm . „
Reeder , Hr . Rolf , Kfm . Stuttgart
Schmid , Hr . Paul , Techniker „
Schlichenmayer , Hr . Julius , Ksm . „
Joost , Frau Hermann Pforzheim
Läwcnberg , Hr . Herbert Stuttgart
Heß , Hr . Siegslied
Lindauer , Hr . Erich , Baulbeamter „

I « den Prrviirwohnttngl ' « :
Frl . Friedlicke Fucks, Withetulste . ! 54 ,

Bauer , Frl , Sone , Neuensleiu
Frau P , N - ielh

Rieibammer , Hr . t ' toltt . Korntal
Stadtpiairer Roller .

'
?>teil >ppis , Hr . llt . Schulrat mit Fr . Gem .

Hellbraun)ah > der Fremden bö « .

Vewerberaufruf .
Die Stelle des BsrmalterS de ? städtischen Krankenhauses

ist wegen Krankheit der jetzigen Stelleninhaberin neu zu be ,
setzen . Bewerber aus der Zahl der Kriegsbeschädigten und
Kriegsteilnehmer wollen binnen einer Woche schriftliche Be¬
werbungen unter Vorlage ihrer Zeugnisse hier einreichen .

, Wildbad , den 8 . Mai ISIS ..
Stadtschultheißenamt : Bätzuer .

Wote - Wüben .
Die bestellten Roterüben find eingetroffen und können

heute von 8 Uhr ab am Bahnhof abgeholt werden .
K1S - 1 . FebsusmMeiamt .

^ » Kivviiü ^ K I 'oum wvilr
» , ! <! !) rtkl

Nächsten Souutag früh ' F8 Vstv rücke» der Stab
und die Züge 1 — 7 , einschl. der Reserve zur

» Lvpt - vsbAUß

Vtzroin

Tottntag den Lt . Mai von 2 Uhr ab

Sedlass - lLodtvsssn .
Zlnsfchirstr « va « Ä non Mitgliedern gestifteten Gstveu -

scheisten .
l >n» b?eiliil7ienin «>i »1el'anik

au » .

NB . Entschuldigungen
nicht angenommen .

ohne ärztl . Zeugnis werde »
Da « Kammaudo .

sxxxxxxxxxxxxxxxxxx »

Tabakspfeifen ,
Ligaretten -

u . Ligarren -Xtui» , ^
Ligarren - unci A

Ligaretten -äpitren , x
st bei X

dUdbnd .

Heute Abend

Ansschutzsitzung
tu » Vauarama -Kolel .

Vollzähliges Erscheine » not¬
wendig . ,

billigst

X
Lkr . Lebrnill u . 8obn .

Kbiiig - Karlslr , 6Z n . 71 . 8x
Äiidbad .

Die Schnhmacherin « u « g des Oberamtsbezirk « Neuen¬
bürg hat eine allgemeine

Preiserhöhung
auf sämtliche Handwerksmäßig hergestelite Gchuhwaren , so¬
wie Reparaturen eintreten lasten , mit einein Ausschlag von
25 — 30 V» der seitherigen Schuhwarenpreise , mit der Be¬
gründung der immer noch rare , und lenrer werdenden Lever¬
preise , hauptsächlich des Futter und Ob rleders . Die Ur¬
sache ist darin zu suchen , daß durch die Befttznng des Rhein
uferS mindestens 40 Prozent Materialien entgehen und alles
sehr schwer zu bekommen ist .

Sxxxxxxxxxxxxxx * xxxs

»HA DDWiläbaci .
Uock26it8 - kIinl3ciung . S

biieniit erlauben wir uns , Verwandte , DD
Treuncie unci Lekannte , mit ibren bsmi - HD .
iien -^ ngebörigen ru unserer am LLk,^ 8ams1s § > cien 10.
» tattkinciencien

Meöe
von

M Werter Kkotz,
Stuttgart .

gehalten in der Ortsgruppe Wildbad
Ler « ürttemb . Bürgeipartei .

März ISI9 .

Preis 20 Pf . Preis 20 Ps .

ftu haben in der Buchhandlung

liöniA liarlstrusse 187 .

Kran -

WMdJä .
SinnstaK aveud 8 Ustr

im Lokal .
De » Vorstand .

'
sGI ' N -

Vsl ' ^ iui

V/üclloZc !

Samstas . den lt ) Waf
Abends n Uhr

PkMtNiW
Gifendastn . zugleich

Singstunös
für Mannerchor .

Dev Vorstand .

Eine jchöne, glößere . un¬
möblierte

Iweizimrnev -
Wohnung

mit Kucke und Zubehör wird
für sofort «der später von
Dauermieter gesucktt .
Gest . Angebote an dir Erred
ds ' Blattes . >325

Mg g -W .
eine kleine ruhige

Familie wird sofort oder spaier
für dauernd eine 4 - 3 riur -
merkge fo »« me » liche

gesucht.
Anträge mit Preis unter

F . M . an die Exped . ds . BI .
32 !)

Suche für Sonntag nachm .
ein

zum Servieren .
Fra « Wehr ,

zum grünen Hof ,

in der

ttocbreilS 'k'eiei ' K
K in ckas Qsstbaus rur allen I^incks freunck -

PM lirckist einrulacken unck biiten , ciie« als .«.L - ,
persünIicBe klinlactung annebmen ru E
wollen .

lisinbalrl tJiieistnon DDl^6inko ! 6 Oueikner
Verla k' unk

l<ircbgonjj um V> l2 Ubr vom 6a8tbsu8
rur „Lintracftl " au ».

iWGWGGGWGWl

i » greßer Auswahl empfiehlt
Wilst . H» st « k « dsr»er .

Lämtlicbe Verbanclstoffe
unä kygien . Oummiartjke ! ,

slle frei verkäufliLken ^ potkekerwsren ,
bivges - lZinckerleibtBen ,

ffrieckenssuskiMrun ^ per Sttick NIr . 5,
» eclite LiHslalsauger .

rtrw beste rvar e« in LauZer ZM ,
ScbnuNer mit lBng — ecbt 6ummi —

FUIcbflarcben .
VeUcRenwurrel — beim Sabinen cler Xincler ,^ abnbal8kän (lcb6n .

üruciibllncler , bi » / ui- frin5U -n 6nmmiau »tülii -uuc>.Walte , /Vlullkiuclen ,
biartmann » Oamenqinclen .

XrauenckoucBen , Inegatoeen u . Xr» alxteile ,
laut wunscb OamenkeUienung ) ,

— Wir verweisen auf unser Xabats ^stein —
/VieäicmZj - Ol '

oger
' je

OrunUner l^ acbf ,
-V u . W . Zettmil , Wiicibaci.

Zohrggiig 18U
Samstag adeud ^ 8 Ustr

Versammlung
in, Cafe Findsnbergsr .

Ein guterhaltencr

Uinöerlvagen
(Sportwageti )

mii Etunuuireis such ! zu kaufen .
Näheres i » der Exped . ! 3Zl

Zwei gute

sofort gesuche.
Nefovmfchulr Mildbad .

Ein anständiges

das selbständig arbeiten kann ,
wird bis 1 . Juni gesucht.
Karl Kraust. Metzgermeister

Hauptstraße .

^ v < I iuttttiKioH
'
e

3,Uer

Walle , Vinclen , (^axen .
LillrotUbatiat , l -bermoineter , Lpritren ,

IrriAutoren ur >6 InkLlatiousappsrsts
nebst Drsnt/ .teilen .

Vinsel , Osrnenbinclen .
8 töc ! t - /VpoUie !i 6 N .
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